
Protokoll der Generalversammlung vom 28.03.2026 
Im Spirgarten 
 
 
 
Anwesende Mitglieder 
166 stimmberechtige Mitglieder, absolutes Mehr von 84 
 
Total anwesende Personen 
305 
 
Vorstand Bruno Buchmeier, Fabio Montinaro, Truong May, Buchmeier Ami-Sahra 
Gäste  Eva Hofmann / Gartenverein Zürich Süd 

Friederike Kasten / Grün Stadt Zürich 
Mark Maag / Ehrenmitglied 
 
 
 

Traktanden 
1. Begrüssung 
2. Gedenken an die Verstorbenen 
3. Wahl der Stimmenzähler*innen und Protokollprüfung 
4. Protokoll der letzten Generalversammlung 2025 
5. Jahresbericht 

a) Jahresbericht des Präsidenten 
b) Mitteilungen des Verwalters 
c) Jahresabschluss der Kassierin 
d) Revisionsbericht 

6. Décharge-Erteilung an den Vorstand und Revisoren 
7. Wahlen 
8. Grün Stadt Zürich (Friederike Kasten) 
9. Neuerungen 
10. Varia 
11. Ehrungen 
12. Verlosung 
13. Anträge 
  



1) Begrüssung 
Der Präsident eröffnet die 110. Generalversammlung um 18:08 Uhr und begrüsst die 
anwesenden Gäste, Pächter*innen, Neupächter*innen sowie die oben genannten 
Ehrengäste. Er weist darauf hin, dass die GV auf Hochdeutsch durchgeführt und akustisch 
aufgezeichnet wird. 
 
2) Gedenken an die Verstorbenen 
• Erika Austin Kramer 
• Giovanni Blando 
• Giuseppe Saltranti 
• Bettina Art 
 
3) Wahl der Stimmenzähler*innen und Protokollführung 
Stimmenzähler*innen: Keine. 
Protokollprüfer*innen: Vanessa Degen und Daniel Haudenschild 
Keine Gegenstimmen und keine Enthaltungen. 
 
4) Protokoll der letzten Generalversammlung 2025 
Das Protokoll ist abrufbar unter: Protokoll-der-Generalversammlung-vom-29.pdf (https://fgv-
wiedikon.ch/wp-content/uploads/2025/04/Protokoll-der-Generalversammlung-vom-29.pdf). 
Seit der Veröffentlichung bis zum heutigen Zeitpunkt gab es keine Einwände. Das Protokoll 
vom 29. März 2025 wurde folglich angenommen. 
 
5) Jahresbericht 
a) Jahresbericht des Präsidenten 
Der Präsident spricht eine besondere Danksagung an den Vorstand und die Helfer aus, da 
sehr viele Aufgaben in Angriff genommen wurden. Darunter fallen unter anderem die 
Organisation der Sanierung der neuen Wege, das Auf- und Abbauen von Material- und 
Vereinshütten sowie die Initiierung der neuen Homepage, die noch nicht fertiggestellt ist, 
aber im nächsten Jahr vorgestellt wird. Zudem wurden Konzepte erarbeitet, wie etwa das 
Garten-Sharing und die Gemeinschaftsgärten, die ab diesem Monat im Albisgüetli eröffnet 
sind. Der Verein hat 6'000 Quadratmeter von der Grün Stadt Zürich erhalten. All dies war 
sehr arbeitsintensiv, weshalb er dem Vorstand herzlich dankt. 
Das soll jedoch nicht zur Regel werden: Im nächsten Jahr werden entweder mehr finanzielle 
Mittel benötigt, um externes Personal einzustellen, oder es wird Hilfe der Mitglieder 
erforderlich sein. Interessierte können sich gerne unter info@fgv-wiedikon.ch melden. 
 
Newsletter 
Der neue Newsletter wurde letztes Jahr eingeführt und hat positives Feedback erhalten. 
Erstellt wurde er von Roman Imhof, einem Grafiker aus dem Verein, der auch die neue 
Website initiiert hat. Auf die Website wird später noch eingegangen. 
 
Wege Vereinshaus, Kiosk & Materialhütte 
Ein Video wurde gezeigt. 
 
Gemeinschaftsgärten Albisgütli 
Der Teil, den wir als Gemeinschaftsgärten bewirtschaften, wurde soweit fertiggestellt. Den 
Teil, den wir als Familiengarten behalten, werden wir nun mit fertigen Hütten ausstatten, um 
Baubewilligungen zu umgehen. Alle Gärten erhalten die gleichen Hütten, die käuflich 
erworben werden können. 
 
Der Jahresbericht 2025 des Präsidenten wurde von der Versammlung mit 0 Gegenstimmen 
und 1 Enthaltung genehmigt. 
 
 
b) Mitteilungen des Verwalters 

https://fgv-wiedikon.ch/wp-content/uploads/2025/04/Protokoll-der-Generalversammlung-vom-29.pdf


Vom Verein werden 784 Gärten verwaltet. 
Aktuell sind 0 Gärten frei. 
Mehr als 152 Personen stehen auf der Warteliste. 
Im vergangenen Jahr gab es 54 neue Pächter*innen und 3 Gartenkündigungen. 
 
c) Jahresabschluss der Kassierin 
May Truong präsentiert und erläutert einzelne wichtige Zahlen des Jahresabschlusses 2025. 
Der detaillierte Jahresbericht wurde beim Einlass im Papierformat verteilt. 
• Rückstellungen für laufende Investitionen (Arealerweiterung, Unterhalt der Wege und 

Umbauten). 
• Leichtes Defizit von knapp Fr. 10'000.–. Dieses Jahr werden noch einige kostenintensive 

Ausgaben anfallen, ab 2027 werden diese jedoch voraussichtlich geringer ausfallen. 
• Bestehende Rückstellungen werden aufgelöst und neue werden für kommende Arbeiten 

gebildet. 
• Die Entschädigungen sind höher als im Vorjahr, da deutlich mehr Aufwand für Arbeiten 

angefallen ist, die entschädigt werden mussten. 
• Die Trinkwasserkosten steigen, da deutlich mehr Wasser verbraucht wird. Die Mitglieder 

werden gebeten, Regenfässer zu nutzen und nachhaltig zu giessen (keine 
Wasserverschwendung). 

• Das Sommerfest 2024 hat mehr gekostet als im Vorjahr, auch aufgrund der 
Tombolapreise. 

 
d) Revisionsbericht 
Pablo Behrens erklärt, dass die Revision am 09.03.2026 durchgeführt wurde. Früher wurde 
sie durch den externen Buchhalter der Brunau Stiftung vorgenommen; dieses Mal wurde sie 
gemeinsam mit May Truong durchgeführt. Dies war für May Truong sicherlich 
herausfordernd, jedoch hat sie die Aufgabe sehr gut gemeistert. Es wurde auf Kontinuität 
geachtet, damit die Buchhaltung gut weitergeführt werden kann. Es wurden viele positive 
Änderungen vorgenommen. Die Prüfung wurde nach OR (Obligationenrecht) durchgeführt. 
Die vorgelegte Jahresrechnung wurde ordnungsgemäss geführt und entspricht dem Gesetz 
sowie den Vereinsstatuten. Die Buchungen stimmen mit den Belegen überein und die 
Rechnungsposten sind begründet und durch entsprechende Belege ausgewiesen. Die 
Jahresrechnung weist, wie May Truong bereits erwähnt hat, einen Verlust von Fr. 9'941.21 
aus, was im Zusammenhang mit den hohen Investitionen steht, für die der Verein auch 
Zuschüsse erhalten hat (Ertragsseite: knapp Fr. 60'000.– von der Stadt Zürich). Diese Mittel 
wurden gut eingesetzt und investiert, was sich in den stark gestiegenen Anlagenwerten 
widerspiegelt. 
Pablo Behrens empfiehlt, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen und Décharge zu 
erteilen. 
 
Wortmeldung: 
Was ist unter dem Posten «Entschädigung Kiosk» zu verstehen? Dieses Jahr beträgt er Fr. 
15'000.–, letztes Jahr waren es Fr. 3'000.–. 
 
Antworten des Präsidenten: 
Der Posten «Entschädigung Kiosk» ist ein Mischkonto, das Personen umfasst, die für den 
Verkauf im Kiosk zuständig sind (3 Tage pro Woche). Da die betreffende Person auch andere 
Aufgaben übernimmt, wurde alles unter diesem Posten gebucht, anstatt die Stunden 
aufzuteilen und einzeln abzurechnen. 
 
Wortmeldung: 
Warum ist dieser Betrag fünfmal so hoch wie im Vorjahr? 
 
 
 
Antwort des Präsidenten: 



Weil der Kiosk zuvor nicht separat, sondern über das Vereinshaus verrechnet wurde. Unter 
dem früheren Präsidenten Herrn Ehrismann wurde alles über das Vereinshaus abgerechnet 
und nicht einzeln ausgewiesen. Der Verein hat dieses Jahr damit begonnen, alle Posten so 
transparent wie möglich einzeln auszuweisen. Zudem wurden alle Rechnungen mit Belegen 
im Buchhaltungsprogramm hinterlegt, damit die Entstehung der Kosten nachvollziehbar ist. 
 
Wortmeldung: 
Zum Posten Weganlagen/Infrastruktur mit Fr. 107'000.–: Die Grün Stadt Zürich hat die Hälfte 
übernommen. Infrastrukturarbeiten sollten jedoch vollständig von der Stadt übernommen 
werden. In der Vergangenheit wurden solche Ausgaben bereits an der GV moniert und 
konnten durch Intervention mit Fr. 40'000.– durch Filippo Leutenegger entschädigt werden. 
 
Antwort des Präsidenten: 
Dieses Mal wurde nicht nachträglich interveniert, sondern die Anträge wurden im Voraus 
gestellt. Der Verein hat im Vorfeld die Zusage von der Grün Stadt Zürich erhalten, dass sie 
jeweils 50 % der Wegsanierungskosten übernehmen werden, was entsprechend so verbucht 
wurde. 
 
Der Revisionsbericht 2025 des Revisors wurde von der Versammlung mit 0 Gegenstimmen 
und 1 Enthaltung genehmigt. 
 
6) Dechargé-Erteilung an den Vorstand und Revison 
Die Versammlung erteilt dem Vorstand und der Revisionsstelle die Décharge mit 0 
Gegenstimmen und 2 Enthaltungen. 

 
7) Wahlen 
• Ivona Ailenei 

Fungiert als Schnittstelle zwischen dem Verein und der Grün Stadt Zürich in Bezug auf 
Bauprojekte, Arealplanungen und Veränderungen innerhalb der Vereinsareale. Der 
Vorstand empfiehlt ihre einstimmige Wahl. 
Ivona Ailenei wurde von der Versammlung mit 0 Gegenstimmen und 1 Enthaltung 
gewählt. 
 

• Georg von Itzenplitz 
Ist zuständig für Baugesuche. Der Vorstand empfiehlt seine einstimmige Wahl. 
Georg von Itzenplitz wurde von der Versammlung mit 0 Gegenstimmen und 1 Enthaltung 
gewählt. 

 
8) Grün Stadt Zürich (Friederike Kasten) 
Friederike Kasten bedankt sich beim Vorstand für die Zusammenarbeit und das vorbildhafte 
Engagement. 
Zum Thema Gemeinschaftsintegration im Familiengartenverein: Der Familiengartenverein 
Wiedikon hat sich an der vergangenen GV an einer Befragung mit am stärksten beteiligt. Die 
Ergebnisse zeigen, dass die Familiengärten von über 17'000 Personen genutzt werden und 
die Gemeinschaftsgärten von 5'300 Personen. Damit kann der Verein nicht nur 5'500 
Pachtflächen auf Familiengartenarealen nachweisen, sondern verfügt nun auch über Zahlen, 
mit denen politisch argumentiert werden kann: Insgesamt haben über 22'000 Personen 
Zugang zu den Pachtflächen. 
Ein Teil der Befragung beschäftigte sich mit der Nutzung der Gartenflächen: Sie dienen als 
sozialer Erholungsort, zum Anbau von Gemüse, Beeren und Obst sowie zur Förderung der 
Biodiversität im urbanen Raum. Friederike Kasten bekräftigt, dass die Familien- und 
Gartenflächen in der Fachplanung Stadtnatur in Zürich als sehr wertvoll eingestuft werden – 
auch dank des Familiengartenverein Wiedikon. 
Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Altersverteilung der Gartennutzenden: Es besteht eine 
gute Altersdurchmischung. Der Altersdurchschnitt in den Gemeinschaftsgärten ist höher, und 
die Untersuchung hat gezeigt, dass die Altersvielfalt in den Gärten gross ist – beispielsweise 



wenn ältere Pächter*innen ihren Garten abgeben und sich einem Gemeinschaftsgarten 
anschliessen. 
 
Frühlingsmarkt am 09.05.2026 in der Stadtgärtnerei Zürich 
Bis zum vergangenen Jahr fanden sogenannte Marktwochen statt, an denen Setzlinge 
erworben werden konnten. Die Grün Stadt Zürich wird diese Marktwochen künftig nicht mehr 
durchführen, sondern die Veranstaltung auf einen einzigen Tag konzentrieren: den 
09.05.2026. 
Friederike Kasten schliesst mit einem herzlichen Dankeschön an die Pächter*innen und den 
Vorstand für die tolle Zusammenarbeit und wünscht ein neues Gartenjahr mit weniger 
Unkraut, mehr Sonnenschein und kooperativeren Schnecken. 
 
Wortmeldung: 
Warum hat die Grün Stadt Zürich den Setzlingsmarkt abgesetzt? Es war ein wunderbarer 
Markt, der alles bot, was man brauchte. Das Ende dieses Formats wird als skandalös 
empfunden. 
 
Antwort von Friederike Kasten 
Sie dankt für die Rückmeldung und erklärt, dass es nicht die erste dieser Art ist. Sie wird die 
Rückmeldung weitergeben. Der Auftrag, einen solchen Markt durchzuführen, ist der Grün 
Stadt Zürich nicht erteilt worden, da dies als Konkurrenz zu anderen Gärtnereien und 
Anbietern gesehen wird. Deshalb wurde das Format geändert. 
 
9) Neuerungen 
Folgende Neuerungen sind für das nächste Jahr geplant (noch nicht definitiv): 
• Neue Ethikkommission (Beratung bei Problemen im Garten, im Vorstand oder zwischen 

Pächter*innen – die Kommission wird an Vorstandssitzungen teilnehmen, um bei Bedarf 
eingreifen zu können) 

• Neues Logo 
• Neue Website (erste Ergebnisse werden im Herbst erwartet) 
• Tobias Frey hat eine App entwickelt («Irynas Garden Companion»), die sich an die 

Reglemente der Grün Stadt Zürich und des Familiengartenverein Wiedikon hält. Die App 
ist mehrsprachig, informiert über den optimalen Zeitpunkt für Aussaaten, enthält einen 
Mondkalender und gibt Auskunft, ob ein Bauvorhaben bewilligungspflichtig ist usw. 

 
Wortmeldung: 
Ein Mitglied ist nicht einverstanden damit, einfach ein neues Logo zu erstellen. Es soll 
stattdessen ein Wettbewerb durchgeführt werden. 
 
Antwort des Präsidenten: 
Die bestehende Website ist so veraltet, dass sie nicht mehr funktioniert und ein neues Logo 
benötigt wird. Für einen Wettbewerb fehle die Zeit, und auch die Einbindung eines Gremiums 
sei nicht möglich. Über das definitive Logo soll abgestimmt werden, wenn es spruchreif ist. 
Ein Wettbewerb, der erneut Kosten verursacht, werde hingegen abgelehnt. 
 
Wortmeldung: 
Da es bislang kein Problem war, spiele ein weiteres Jahr keine Rolle. Die Website kann neu 
gestaltet werden, das bestehende Logo lässt sich jederzeit einscannen. Es wäre möglich, 
den Prozess strukturiert anzugehen: Zeit für Vorschläge, Zeit für Abklärungen und eine 
Abstimmung über die finale Version im Herbst – alles innerhalb von rund drei Vierteljahren. 
 
Antwort des Präsidenten: 
Das definitive Logo wird an der nächsten GV zur Abstimmung vorgelegt, wenn es 
aufgeschaltet ist. 
 
10) Varia 



Jlona Maurer ist unsere neue Arealchefin für Bachtobel 1 + 2 und löst Bernhard Buchmann 
ab. 
 
11) Ehrungen 
Mitglieder, die seit über 30 Jahren im Familiengartenverein Wiedikon aktiv sind: 
• Veneziano Francesco (31 Jahre) 
• Lazaros Farmkakis 
• Weber Hanspeter (32 Jahre) 
• Tissot Stingelin Ursula (34 Jahre) 
• Beyler Robert (35 Jahre) 
• Hürliman Andreas (36 Jahre) 
• Baratella Guido und Eleonora (36 Jahre) 
• Ursula und Emil Familie Trachsel (37 Jahre) 
• Eleta Mille (41 Jahre) 
• Fasano Pietro (42 Jahre) 
• Fundiger Heidi 42 Jahre) 
• Spitzli Hans (43 Jahre) 
• Büchel Norbert (43 Jahre) 

 
12) Verlosung 
Anlässlich des 110-jährigen Jubiläums wurden 11 Personen ausgelost, die gegen Abgabe 
ihrer Stimmkarte einen Einkaufsgutschein im Wert von Fr. 50.– erhalten, der in den 
Materialhütten eingelöst werden kann. 
Alle übrigen Teilnehmenden erhalten gegen ihre Stimmkarte am Ende des Abendessens 
einen Kräutertopf sowie einen Gutschein im Wert von Fr. 20.–, der ebenfalls in den 
Materialhütten eingelöst werden kann. 
 
13) Anträge 
Es wurden keine gültigen Anträge gestellt (lediglich eine Anfrage bezüglich Parkplätze im 
Borrweg und Hegiwandweg sowie zu Unkrautfolie in der Nähe der Wege). 
 
Wortmeldung: 
Bezahlt die Firma Lüscher für das bezogene Wasser? Wer liest den Zähler ab und wie wird 
dies verrechnet? 
 
Antwort des Präsidenten: 
Bisher hat der Verein der Firma Lüscher jeweils eine Rechnung anhand der von der Stadt 
erhaltenen Wasserabrechnung gestellt. Dies erübrigt sich nun, da die Firma nicht mehr auf 
dem Grundstück ansässig ist. Auf dem entsprechenden Grundstück befinden sich jetzt die 
Gemeinschaftsgärten des Vereins. 
 
Wortmeldung: 
Ein Mitglied wünscht, dass die Gärten wieder in einem ordentlichen Zustand gepflegt 
werden. Die Wege werden vernachlässigt, der Asphalt ist beschädigt, und viele Gärten 
befinden sich seit Jahren in einem schlechten Zustand, ohne dass Massnahmen ergriffen 
werden. Die Arealchef*innen müssen häufiger kontrollieren. Es sollen Fristen gesetzt und bei 
Nichteinhaltung Kündigungen angedroht werden. 
 
Antwort des Präsidenten: 
Der Vorstand nimmt die Rückmeldung zur Kenntnis. 
 
Der Präsident schliesst die Sitzung um 19:24 Uhr. 
 
Für das Protokoll: Ami-Sahra Buchmeier, Zürich, 26. April 2026 


